
Bunte Vielfalt –
Jahresbericht 2019





04 Bürgerstiftung
06 Vorstand & Geschäftsführung
08 Dankeschön Herr Dumke
10 Aktuelle Vorstandsbeauftragte

Inh
alt

sve
rze

ich
nis

12 Herzensangelegenheiten
14 #KulTourKids
16 BürgerSport im Park 
18 TimeSlips
20 Schlummernde Kunst
22 Förderausschreibung Natur- und Umweltschutz
24 Digitalisierung im Bildungswesen
26 Wissenswelle
28 Brücken bauen

1 Vorstellung

30 Mitarbeiterprofile
34 Stiften und Spenden
36 Engagement-Botschafter
40 Stiftungsfamilie
42 Stiftungen
51 Drehscheibe Bürgerstiftung

2 Anliegen

3 Über uns

52 Finanzbericht
60 Stiftertreffen
62 Stifterpreis
64 Ausblick auf 2020
65 Impressum

4 Finanzen und Co.

3



Bü
rge

rst
ift

un
g

In diesem Jahresbericht finden Sie unseren Rückblick auf 
das Jahr 2019. Es waren aufregende zwölf Monate. Unter an-
derem haben wir gemeinsam mit allen anderen Bürgerstif-
tungen den Deutschen Stiftungspreis gewonnen und erst-
mals Projekte gezielt mit einem thematischen Schwerpunkt 
gefördert. Viele Begegnungen, bunte Ideen und engagiertes 
Tun haben unsere Arbeit geprägt. Gerade rückblickend aus 
dem Corona-Jahr zeigt sich, wie sehr wir als Menschen und 
Bürger*innen dieses gemeinschaftliche Handeln brauchen.

Mit diesem Bericht zeigen wir die Vielfalt unserer Projek-
te und unseres Engagements für Braunschweig. Möglich 
ist das in erster Linie, weil uns viele Bürger*innen ihr Ver-
trauen schenken. Sie unterstützen uns mit ihrer Zeit, ihren 

Ideen und ihrem Geld. Herzlichen Dank dafür!

Die Bürgerstiftung Braunschweig begegnet Ihnen mit die-
sem Bericht zum ersten Mal? Sie wollen mehr über uns  
wissen? Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren!

Wir freuen uns auf Sie, denn etwas zu bewegen und Gutes 
zu tun, geht gemeinsam besser.

Viel Spaß beim Lesen und bis bald!

Ihre
Bürgerstiftung Braunschweig

Bürgerstiftung Braunschweig – Leben verbinden, bewegen und Gutes tun

Hans-Herbert Jagla Andrea Reinhart Günther Knorr Thomas Schebesta
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Reinhart

Jugend- & Altenhilfe,Immobilien,
Projektevaluierung

Mobil: 0172 - 6929040
E-Mail:

a.reinhart@buergerstiftung-
braunschweig.de

Thomas
Schebesta

Bildung & Erziehung, Sport & 
Gesundheit, Recht

Mobil: 0162 - 4140302
E-Mail:

t.schebesta@buergerstiftung-
braunschweig.de

Hans-Herbert Jagla (Vors.)

Umwelt & Naturschutz,Kunst, 
Kultur & Denkmalschutz,Heimat-

pflege & Völkerverständigung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen, 

Organisation

Mobil: 0175 - 5236812
E-Mail:

hhjagla@buergerstiftung- 
braunschweig.de
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Günther
Knorr (stv. Vors.)

Wissenschaft &
Forschung, Finanzen

Mobil: 0171 - 6312353

E-Mail:
guenther-knorr@web.de

Rolf
Dumke

ehemaliges Mitglied 
für Jugend- & Altenhilfe,
Immobilien, IT-Technik

Er verließ zum 31.12.2019 
den Vorstand.

Wir danken ihm für 
sein Engagement.

Susanne
Hauswaldt

Geschäftsführung

Festnetz: 0531 - 48202431

Mobil: 0172 – 5321510
E-Mail:

s.hauswaldt@buergerstiftung-
braunschweig.de
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Nach 10 Jahren Treue und Engagement für die Bürgerstiftung Braunschweig: Rolf 
Dumke wurde am 31.12.2019 aus dem Vorstand verabschiedet.

Mit dem HuLuHeJa-Klub fing alles an! Im Februar 2007 traten aus dem damaligen 
Vorstand Ulrich Deissner und Dr. Eckhart Neander an Rolf Dumke als Werkleiter 
eines Braunschweiger Unternehmens heran, um ihn für eine finanzielle Unter-
stützung für das Kinder- und Jugendprojekt zu gewinnen. Dazu sagte der Plant 
Manager nicht nein und engagierte sich fortan beim Bürger Brunch, als Projekt-
betreuer der Wissensforscher, für Mathe im Fokus. Im Februar 2010 wurde er 
Mitglied des Vorstandes. 

Zehn Jahre hat er gerne aus dem Hintergrund heraus die Immobilien der Bür-
gerstiftung betreut, Projekte auf den Weg gebracht, Veranstaltungen organi-
siert und immer tatkräftig mit angepackt. Nun möchte Rolf Dumke mehr Zeit mit  
seiner Familie verbringen. Wir blicken auf 10 Jahre Freude, Herzblut und Engage-
ment zurück und sagen von ganzem Herzen DANKE für die tollen und ereignis-
reichen Jahre.

Dankeschön Herr Dumke
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Dr. Silke
Grefen-Peters

Umwelt- und
Naturschutz

Dr. Jörg
Munzel

Kunst und Kultur

Silvia
Rischbieter

Immobilien
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Ulrich E.
Deissner

Ehrenvorsitz,
Bürgerstiftungsfonds,

Beratung

Matthias
Hoppmann

Rechtsfragen
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In diesem Jahr konnten mehr als 130 Herzensangelegenheiten durch die Bür-
gerstiftung Braunschweig verwirklicht werden. Im Rahmen unserer sieben Sat-
zungszwecke und zusammen mit den von uns verwalteten Stiftungen und Fonds 
konnten wir rund 703.580 Euro in die Förderung von Projekten geben. Auf den 
nachfolgenden Seiten stellen wir Ihnen sowohl kleine als auch große Projekte 
vor, die mit viel Herzensfreude ausgearbeitet und umgesetzt wurden. Projekte, 
die berühren und verbinden. Projekte, die in die Zukunft weisen und das Leben 
in Braunschweig zusammenbringen.

Umwelt- und Naturschutz ist der Bürgerstiftung ein großes Anliegen und wurde 
2019 zu einem besonderen Thema: Wir haben unsere erste Förderausschreibung 
für diesen Zweck initiiert und damit einen neuen Weg beschritten, Themen und 
Projekte in unserer Stadt voranzubringen.

Die Realisierung unterschiedlichster Projekte, die begeistern und Menschen 
erreichen, ist dank Ihrer Ideen, Ihrer Zeit und finanziellen Unterstützung ein 
wichtiger Aspekt für die Bürgerstiftung Braunschweig. Haben Sie eine Herzens-
angelegenheit, eine Projekt-Idee oder Zeit? Sprechen Sie uns gerne an!

Die Fakten zu den finanziellen Unterstützungen finden Sie ab Seite 47.

Herzensangelegenheiten für Braunschweig
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Hinter dem Namen #KulTourKids, dem gemeinsamen Pro-
jekt der Bürgerstiftung Braunschweig und des Dezernats 
für Kultur und Wissenschaft der Stadt Braunschweig, ver-
birgt sich ein „cooles Geschenk“ an jedes Kind der dritten 
Klasse einer Grund- und Förderschule in Braunschweig.

Der Inhalt des dunkelblauen Sportbeutels aus Baumwolle 
mit dem Schriftzug #KulTourKids richtet sich ganz gezielt 
an die älteren Grundschulkinder und soll ihnen die Kultur in 
ihrer Heimatstadt näherbringen. 2.100 Sportbeutel wurden 
2019 verteilt.

„Was für ein cooles Geschenk“, riefen die Schüler*innen, als 
sie ihren Beutel in den Händen hielten. Ein Rätselbuch und 
ein Gutscheinheft, beides extra für die Drittklässler und 
das Projekt maßgeschneidert angefertigt, trafen auf große 
Begeisterung.

Gerade wenn es um Aktivitäten mit den Kindern geht, muss 
manchmal tief in die Tasche gegriffen werden. Im Gut-

scheinheft stellen sich Einrichtungen mit einem Kultur- und 
Freizeitangebot für Kinder vor und bieten entweder einen 
einmalig kostenlosen Eintritt, eine kostenlose Führung 
oder etwas Vergleichbares an. 

Das eigens angefertigte Rätselbuch „Die Braunschwei-
ger Rätselkids – Auf der Jagd nach dem geheimnisvollen 
Schatz“ von dem Historiker Christian Sielaff und der Gra-
fikerin Tonia Wiatrowski war ein absolutes Highlight für die 
Schüler*innen. Das Rätselbuch führt die Kinder zu histori-
schen Orten in Braunschweig und stellt humorvoll, spie-
lerisch und lehrreich Besonderheiten und Wissenswertes 
über die mittelalterliche Geschichte Braunschweigs vor. 
Die passende Krimi-Geschichte gibt es obendrauf und die 
Such- und Malbilder runden das Rätselbuch spielerisch ab.

Das Besondere am Rätselbuch: Die Lehrkräfte können es 
im Unterricht einsetzen, denn der Autor hat sich am Curri-
culum der Grundschule orientiert. Das Projekt wird in den 
Jahren 2020 und 2021 weitergeführt werden.

#KulTourKids
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Die Schulkinder wissen jetzt bestimmt auch mehr als 
Sie, liebe Leser*innen! Oder können Sie sagen, wo in der  
Echternstraße ein Geheimgang ist und wohin er führt? 
Wenn nicht, fragen Sie einfach die Drittklässler*innen un-
serer Löwenstadt.
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Unser Projekt „BürgerSport im Park“ wurde in Kooperation 
mit dem Stadtsportbund Braunschweig von Mai bis Ende 
Oktober ein großer Erfolg, sodass wir dieses Projekt ab Juni 
2020 fortführen werden.

Das kostenlose Sport- und Bewegungsangebot hat mit sei-
ner bunten Mischung unter anderem aus Qigong, Thai-Chi 
und Zumba mehr als 600 Menschen in die Braunschweiger 
Parks gelockt, die eine sportliche Betätigung zum festen 
Bestandteil einer aktiven Freizeitgestaltung machen wol-
len. Selbst Regen, Wind und niedrige Temperaturen konn-
ten die Sportinteressierten und Bewegungswilligen nicht 
davon abhalten, in die Parks zum Trainieren zu kommen. 
Das gemeinsame Bewegen an frischer Luft hatte magne-
tische Wirkung. Alle Veranstaltungen wurden und werden 
selbstverständlich weiterhin von qualifizierten Übungslei-
ter*innen durchgeführt. Sollte also jemand das Sport- und 
Bewegungsangebot verpasst haben, gibt es ab Juni 2020 
eine neue Chance.
Ein kleiner Tipp: Achten Sie auf das Eichhörnchen!

BürgerSport im Park
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TimeSlips und Biografiearbeit –  
Aufgeweckte Kunstgeschichten
Auf ungewöhnliche Weise werden im Projekt TimeSlips Bil-
der im Herzog Anton Ulrich-Museum von Menschen mit 
einer beginnenden Demenz und Menschen mit geistiger 
Einschränkung neu entdeckt.

Es ist eines unserer Lieblingsprojekte, weil es uns zeigt, 
dass Bildung auch im hohen Alter und für Menschen mit 
geistigen Einschränkungen möglich ist und den Teilneh-
mer*innen Sichtbarkeit, Beständigkeit und Würde gibt.

Dieses inklusive Projekt für kulturelle Teilhabe ist am  
Herzog Anton Ulrich-Museum bislang einmalig und erfreut 
sich großer Beliebtheit. Bereits seit 2015 arbeiten Simone 
Weiss und das Augustinum mit dem Herzog Anton Ulrich-
Museum und anderen Seniorenzentren zusammen, um 
Menschen mit beginnender und mittlerer Demenz Kunst in 
Erinnerung zu bringen und mit der eigenen Biografie zu ver-
knüpfen.

Regina Schultz und ihr Helferteam nutzen die TimeSlips-
Methode ebenfalls und bringen Menschen mit geistigen 
Einschränkungen die Kunst des Museums auf diese außer-
gewöhnliche Weise nahe. Die Methode TimeSlips basiert auf 
der Liebe von Menschen, Geschichten zu erzählen und de-
menten Menschen bzw. Menschen mit geistigen Einschrän-
kungen eine Tür zum öffentlichen Kulturleben zu öffnen. 

Durch besondere Fragen dazu, was die Personen auf den 
Bildern denken und fühlen könnten, werden die Betrach-
tenden zum eigenen Denken und Erinnern angeregt. Zau-
berhafte und fröhliche, sehr berührende und lustige Ge-
schichten entstehen dabei. Diese werden mit der Gruppe 
geteilt, mitgeschrieben und zu einer großen gemeinsamen 
Bildgeschichte zusammengefasst. Unglaublich wertschät-
zend wird in beiden TimeSlips-Projekten mit diesen beson-
deren Menschen umgegangen.

Die Bürgerstiftung Braunschweig unterstützt dieses Pro-
jekt immer wieder gern, weil das Konzept einfach gelungen
und sinnvoll ist.

18
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„Tausend Euro zum Ersten, zum Zweiten und zum Dritten! 
Herzlichen Glückwunsch, das Bild gehört Ihnen!“ Dieser Satz 
löste nicht nur bei dem neuen Besitzer des Bildes, sondern 
auch beim Team der Bürgerstiftung riesige Freude aus, 
krönte er doch die gesamte Aktion „Schlummernde Kunst“.

Nach 10 Jahren hat die Bürgerstiftung Braunschweig den 
Bürger*innen der Löwenstadt erneut dabei geholfen, Platz 
auf ihren Dachböden zu schaffen und gleichzeitig Gutes zu 
tun. Die Aktion „Schlummernde Kunst“ wurde als Benefiz-
veranstaltung wiedererweckt und schenkte vergessenen 
Schätzen ein neues Leben.

Vom 2. bis 14. September sammelte die Bürgerstiftung un-
beschädigte, gerahmte oder ungerahmte Kunst, Originale, 
Werke aus der Malerei, Druckgrafik, Fotografie und Skulp-
turen. Die Objekte wurden im Namen der Besitzer verkauft 
oder versteigert. 

Die Versteigerung unter der Leitung von Phillip Freiherr von 
Hutten, Geschäftsführer und Auktionator des Stuttgarter 
Auktionshauses „Nagel“, erreichte ihren Höhepunkt durch 
die charmante Art des stattlichen Zweimetermannes, der 
die Aktion pro bono durchführte und die Kunst herrlich er-
frischend unter den Hammer brachte. Am Ende der Auktion 
kamen stolze 12.500 Euro zusammen. Durch die zusätz-
lichen Benefizverkäufe brachte die Aktion die stattliche 
Gesamtsumme von 28.000 Euro für Projekte aus den Be-
reichen Kunst und Kultur der Bürgerstiftung ein. 

Allen Kunstspender*innen und Kunstkäufer*innen
herzlichen Dank!

Schlummernde Kunst
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Mit der ersten Förderausschreibung der Bürgerstiftung 
Braunschweig wurde das Thema Umwelt- und Naturschutz 
im Jahr 2019 besonders gefördert.

Bis Mitte Mai konnten sich gemeinnützige Organisationen 
wie Vereine, Verbände oder Bildungseinrichtungen mit Pro-
jekten im Umwelt- und Naturschutzbereich im Rahmen der 
Ausschreibung für eine Förderung bewerben.

Die Verbindung zwischen Stadt und Natur und das damit 
verfolgte Wohl der Bürger*innen sowie Aspekte der Um-
weltpädagogik waren Schwerpunkte der Ausschreibung. 
Eine unabhängige achtköpfige Experten-Jury hatte nach 
Bewerbungsschluss die Aufgabe, aus den eingereichten An-
trägen zu entscheiden, welche Projekte gefördert werden 
würden.

Insgesamt erhielten 13 Projekte eine Zusage und die Bür-
gerstiftung unterstützte im Rahmen ihrer ersten Förder-
ausschreibung die ausgewählten Projekte mit knapp 76.500 
Euro. 

Gefördert wurden: der Bürgerverein Schapen, die evangeli-
sche Friedhofsverwaltung, der FUN Hondelage, das Waldfo-
rum, diverse Kleingärtnervereine, die Naturfreunde Braun-
schweig, das Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte, 
die Freie Waldorfschule, die Jägerschaft Braunschweig und 
der Stadtgarten der Volkshochschule.

In einer Abschlussveranstaltung bekamen alle Geförderten 
die Gelegenheit, ihre tollen Ideen vorzustellen und mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Eine nächste Ausschrei-
bung zu einem anderen Stiftungszweck ist geplant.

Förderausschreibung Natur- und Umweltschutz
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Viele Unwegsamkeiten lassen sich finden, wenn über die 
Digitalisierung im Bildungswesen nachgedacht wird. Feh-
lende Infrastruktur, fehlende Endgeräte, fehlende Grund-
lagen… Inzwischen ist es nicht mehr nur wichtig, diesen 
Bereich zu fördern, es ist dringend notwendig. 

Die Bürgerstiftung hilft auf verschiedenen Ebenen in die-
sem Bereich:

Wir unterstützen finanzschwache Familien bei der Anschaf-
fung von Laptops, die im Unterricht der Schule ihrer Kinder 
als Lernmittel eingesetzt werden.

Wir fördern die Lebenshilfe und die Ostfalia Hochschule bei 
ihrem Projekt „digital dabei“, in dem es um den Aufbau ei-
ner innovativen Bildungsplattform geht, die Menschen mit 

Beeinträchtigungen eine partizipative und aktive Teilhabe 
an digitalen Bildungsangeboten ermöglicht.

Wir ermöglichen dem Zentrum für Hauswirtschaft und Bil-
dung e.V. die Beschaffung von mobilen Endgeräten, damit 
die Auszubildenden auf die Anwendung in ihrer zukünftigen 
Arbeit vorbereitet sind.

Wir finanzieren eine Studie des Georg-Eckert-Instituts, 
bei der es darum geht zu erfahren, wie Schüler*innen und 
Lehrende in partnerschaftlicher Zusammenarbeit digitale 
Unterrichtsmodule erstellen können, die später auch ande-
ren Schulen zur Verfügung stehen.

Digitalisierung im Bildungsbereich ist ein weites Feld und 
es gibt noch viel zu tun, dringender denn je!

Digitalisierung im Bildungswesen
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Wir erinnern uns alle an die besonderen Schulstunden, 
wenn der Unterricht praxisbezogen und unter Beteiligung 
von einer externen Person gestaltet wurde. Um ihrem 
Unterricht eben diesen Praxisbezug zu geben oder ander-
weitig zu bereichern, benötigen Lehrkräfte viel Zeit, um 
passende externe, sogenannte außerschulische Bildungs-
angebote zu finden.

Denn diese Angebote sind in der Regel nur unter verschie-
densten Stichworten im Internet, durch diverse Flyer oder 
durch persönliche Kontakte zu entdecken. Die neue Platt-
form „Wissenswelle“ hat das Ziel, so viele Angebote wie 
möglich zusammenzufassen und damit Suchen und Finden 
von Expert*innen aus Wirtschaft und Wissenschaft zu er-
leichtern. 

Seit November 2019 ist sie unter www.wissenswelle.org für 
Schulen, Kitas, aber auch für Familien erreichbar.

Die „Wissenswelle“ gibt gleichzeitig den vielen tollen An-
geboten eine Möglichkeit, sich darzustellen und über ein 
einfaches Filtersystem gefunden zu werden.

Die „Wissenswelle“ ist ein Gemeinschaftsprojekt vom 
Haus der Wissenschaft Braunschweig, der Bürgerstiftung  
Braunschweig und der Braunschweigischen Stiftung. 

Sind Sie neugierig geworden? Dann schauen Sie doch mal 
unter www.wissenswelle.org nach.

Wissenswelle – Bildungsangebote und Wissensbotschafter
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„Brücken bauen – Unternehmen engagieren sich“ ist eines 
unserer erfolgreichsten Projekte. Bereits seit 2007 geben 
wir Unternehmen jedes Jahr die Möglichkeit, ihre Mitarbei-
ter*innen für einen Tag von der Arbeit freizustellen und sich 
in einem sozialen Projekt zu engagieren.

Viele Unternehmen in unserer Stadt und Region sind ge-
sellschaftlich engagiert. Besonders spürbar wird es, wenn 
es gelingt, die eigenen Mitarbeiter*innen aktiv in das En-
gagement mit einzubinden und dafür Zeit und Freiraum zu 
geben. So konnten beim 13. Aktionstag am 12.09.2019 mehr 
als 50 gemeinnützige Projekte in Braunschweig und in der 
Region umgesetzt werden.

Das Team der Bürgerstiftung hatte in diesem Jahr seinen 
ersten eigenen „Brücken bauen-Tag“. Damit durfte es am 
eigenen Leibe die Vorteile eines solchen Einsatzes erle-
ben. Passend zur diesjährigen Förderausschreibung wurde 
ein ökologisches Projekt ausgewählt. Unter Anleitung des 
FUN-Hondelage sollte ein Schafzaun gebaut werden.

Am Ende des Tages konnte das Team voller Stolz einen 150 
Meter langen, neuen Schafzaun präsentieren und hat viel 
über die Aktivitäten des FUN – Hondelage e.V. gelernt. Für 
diesen Tag bedanken wir uns herzlich bei Dr. Bernd Hoppe-
Dominik und seinem Team! Wir können einen solchen Ein-
satz wirklich empfehlen!

Brücken bauen
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Sara
Ende-Pohl

Projektkoordinatorin,
Unternehmens-
kooperationen

Telefon:
0531 - 48202412

E-Mail:
s.ende@buergerstiftung-

braunschweig.de

Vanessa
Herbst

Buchhaltung,
Finanzen

Telefon:
0531 - 48202421

E-Mail:
v.herbst@buergerstiftung-

braunschweig.de

Anne
Jastrow

Immobilien und
Projektbetreuung

„Auf dem Weg zum Buch“

Telefon:
0531 - 48202400

E-Mail:
a.jastrow@buergerstif-
tung-braunschweig.de
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Bettina
Krause

Treuhandstiftungen, 
Stifter-Fonds, rechtlich 

selbstständige Stiftungen, 
Vollmachten, Testamente

Telefon:
0531 -48202415

E-Mail:
b.krause@buergerstiftung-

braunschweig.de
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Sabine
Rubel

Veranstaltungen,
Fundraising

Telefon:
0531 - 48202453

E-Mail:
s.rubel@buergerstiftung-

braunschweig.de

Patrick
Scheunemann

Projektkoordinator, Leitung 
BürgerKolleg, Projektver-
folgung und -evaluierung

Telefon:
0531 - 48202424

E-Mail:
p.scheunemann@buergers-

tiftung-braunschweig.de

Katja 
Ludt

Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit

Telefon:
0531 - 48202416

E-Mail:
k.ludt@buergerstiftung-

braunschweig.de

Nina
Voß

Ehrenamtskoordinatorin,
Ansprechpartnerin für

Ehrenamt und Zeitstiften

Telefon:
0531 - 48202422

E-Mail:
ehrenamt@buergerstif-
tung-braunschweig.de
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Im Gegensatz zu den klassischen Stiftungen hat die Bür-
gerstiftung Braunschweig nicht einen einzelnen Mäzen im 
Hintergrund, sondern viele Bürger*innen als Stifter*innen. 
Gemeinsam tragen sie Mittel zusammen, um mit verein-
ten Kräften in unserer Stadt schnell und unkompliziert zu 
unterstützen, wo Hilfe gebraucht wird. Es kann jeder Stif-
ter*in werden, der einmalig 1.000 Euro oder mehr in das 
Stiftungskapital zustiftet. Aktuell hat die Bürgerstiftung 
schon 221 Stifter*innen und freut sich über jede*n, der neu 
hinzukommt. Im Jahr 2019 haben folgende Stifter*innen ihre 
Zustiftung erhöht oder sind neu dazu gekommen:

Karoline und Matthias Biedenkopf, Marianne Hünerbein, 
Dr. Arnon Polensky, Renate und Wolfgang Twiest, Volker von 
Köckritz, Kirsten Kunze

Sind Sie schon Stifter*innen? Fühlen Sie sich herzlich will-
kommen in unserer Stiftungsfamilie.

Stifter*innen
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Runde Geburtstage, Jubiläen, Hochzeiten, Abschiede … wa-
ren Ereignisse, die Freunde und Unterstützer der Bürger-
stiftung zum Anlass nahmen, sich statt Geschenken eine 
Spende für die Bürgerstiftung zu wünschen. Die Gäste folg-
ten diesem Wunsch und spendeten großzügig für ausge-
wählte Projekte. Hier setzt sich die Idee der Bürgerstiftung 
direkt fort – gemeinsam können wir mehr tun. Zusammen 
freuen wir uns über die zusammengetragene Summe.

Wir sagen von Herzen Danke an:

Julia Fenselau, Dieter Geiler, Doris Hausherr, Joachim 
Hausherr, Dr. Ingeborg Kriebel, Ulrich Nothdurft, Jutta 
Piter, Silvia Rischbieter, Manfred Steps, Dr. Gerhard 
Stier-Friedland, Ehepaar Wulke

Könnte „Spenden statt Geschenke“ auch für Ihren nächsten 
besonderen Anlass eine Idee sein? 

Wir wählen mit Ihnen gemeinsam ein Projekt aus, das Ihnen 
und uns am Herzen liegt und unterstützen Sie mit allem, 
was für eine Anlassspende nötig ist, wie Spendenboxen, 
Flyern, der Abwicklung der Spendeneingänge usw..

Spenden statt Geschenke
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Ohne unsere Engagement-Botschafter wären viele Projekte
in Braunschweig nicht umsetzbar. Deswegen verdient gerade 
diese Gruppe von Unterstützern der Bürgerstiftung Braun-
schweig eine herzliche Würdigung.

Die Engagement-Botschafter setzen sich mit Leidenschaft,
Begeisterung und aus Überzeugung für Chancengleichheit 
und Lebensqualität in besonderer Weise für die Bürgerstif-
tung ein. 

Wie unterstützt ein Engagement-Botschafter die Bürgerstif-
tung? Als Engagement-Botschafter unterstützen Sie die Bür-
gerstiftung Braunschweig finanziell für einen mehrjährigen 
festgelegten Zeitraum oder dauerhaft. Gemeinsam mit der 
Bürgerstiftung überzeugen und ermuntern Sie andere Men-
schen, sich ebenfalls für die Löwenstadt einzusetzen. 

Bei Engagementbotschafter-Stammtischen gibt es exklusi-
ve Führungen an Projektorte und einen Austausch, um ge-
meinsam für gute Projekte zu begeistern und zur Förderung 
aufzurufen.

Manche Engagementbotschafter fokussieren sich explizit 
auf die Unterstützung von ihnen ausgewählter Themen und 
Projekte. Andere unterstützen die Arbeit der Bürgerstiftung 
im Allgemeinen.

Die Bürgerstiftung ist als Partner für Engagement perfekt 
aufgestellt, weil sie durch ihre sieben Stiftungszwecke (Bil-
dung und Erziehung, Jugend- und Altenhilfe, Kunst, Kultur 
und Denkmalschutz, Wissenschaft und Forschung, Umwelt- 
und Naturschutz, Heimatpflege und Völkerverständigung, 
sowie Sport und Gesundheit) ein vielfältiges Portfolio für 
gesellschaftliches Engagement bietet und über ein großes 
Netzwerk verfügt.

Engagement-Botschafter – Unternehmen unterstützen
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Für die Bürgerstiftung sind bereits zehn Engagement-Bot-
schafter im Einsatz und gerne dürfen es noch mehr werden,
denn Braunschweig wächst und es gibt viel zu tun!

Unser Dank und herzliche Grüße gehen an:

• ALBA Braunschweig GmbH
• Appelhagen Rechtsanwälte Steuerberater PartGmbB
• Baugenossenschaft Wiederaufbau e.G.
• Braunschweigische Landessparkasse
• Golf-Klub Braunschweig e.V.
• Hch. Perschmann GmbH
• HOFFMANN Maschinen- und Apparatebau GmbH
• Max Kroker Bauunternehmung GmbH & Co. KG
• Merifond GmbH
• Wilhelm Ewe Armaturen GmbH & Co. KG

Sie finden, Ihr Unternehmen sollte auch an dieser Stelle ge-
nannt werden? Dann sprechen Sie uns gerne an! Wir freuen 
uns auf Sie und Ihr Engagement!
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Niemand konnte einschätzen oder erahnen, ob und in-
wieweit sich die Stiftungsidee der Bürgerstiftung Braun-
schweig nach der Gründung im Jahr 2003 entwickeln würde.
Rückblickend betrachtet können wir sagen: Sehr gut!

Bereits nach dem ersten Jahr unserer Gründung durften wir 
uns über die ersten beiden Treuhandstiftungen in unserer 
Verwaltung freuen. Seitdem wächst die Stiftungsfamilie 
beständig. Wir verwalten mittlerweile 47 Treuhandstiftun-
gen und Stifterfonds sowie drei rechtlich selbstständige 
Stiftungen.

Über das Lebensende nachzudenken, ist für uns alle eine 
Herausforderung. Sowohl für Menschen mit Kindern als 
auch ohne Nachkommen stellt sich die Frage, was soll von 
mir zurückbleiben? Durch was kann mein Erspartes, mein 
Erbe wirken, wenn ich mal nicht mehr bin? Wie kann ich 
sicherstellen, dass meine Wünsche über meinen Tod hinaus 
in meinem Sinne weiterverfolgt werden? 

Die Gründung einer Stiftung oder eines Stiftungsfonds ist 
hier ein möglicher Weg. In der Geschäftsstelle der Bürger-
stiftung kann man sich beraten lassen, wenn man sich mit 
einer solchen Idee trägt.

Als zertifizierter Treuhänder verpflichtet sich die Bürger-
stiftung mit der Übernahme der Verwaltung jeder einzelnen 
Stiftung und jedes einzelnen Fonds, die Wünsche des Stifters 
entsprechend der Satzung zu erfüllen. Das in uns gesetzte 
Vertrauen unserer Stifter*innen verpflichtet uns, mit den 
uns anvertrauten Mitteln so zu wirtschaften, dass die Stif-
tungszwecke mit der größtmöglichen Wirksamkeit verfolgt 
werden können.

Die Bürgerstiftung kann außerdem als Erbin und Testa-
mentsvollstreckerin eingesetzt werden.

Lernen Sie unsere Stiftungsfamilie auf den nachfolgenden
Seiten kennen und erfahren Sie von Stifter*innen, die Ihnen 
bisher unbekannt waren.

Die Stiftungsfamilie
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Alleine war gestern!-Stiftung
Das Dorf Winnigstedt ist zentraler För-
derort. Die Grundschule wird unter-
stützt und ein Dorftreff ist ins Leben 
gerufen worden.

Herbert Balke-Stiftung der Realschu-
le John-F.-Kennedy-Platz
Durch die Finanzierung der Ausstat-
tung einer Tabletklasse kann die Schu-
le mit dem Projekt „Mobiles Lernen“ 
beginnen.

Karoline und Matthias Biedenkopf- 
Stiftung
In den Bereichen Bildung, Erziehung 
und Jugendhilfe soll vor allem die Ent-
wicklung von Kindern und Jugendli-
chen gefördert werden, indem sie auf 
unterschiedlichste Weise (etwa durch 
Aus- und Weiterbildung oder Präven-
tionsmaßnahmen) auf die Zukunft vor-
bereitet werden. Ein weiterer Förder-
bereich ist Natur- und Umweltschutz. 
Die Förderung beginnt in 2020.

Klaus und Ilse Brandes-Stiftung
„TimeSlips“ lautet der Titel des Projek-
tes im Herzog Anton Ulrich-Museum. 
An Demenz erkrankte Senior*innen 
sehen sich Bilder an und erzählen die 
ihnen dazu einfallende Geschichte.

Familienstiftung D
Die Stiftung wurde als Fonds gegrün-
det. In 2019 fanden keine Förderungen 
statt, um die Mittel für ein größeres 
Projekt einsetzen zu können.

Die von uns verwalteten Treuhandstiftungen und Stifter-Fonds
„Ausgewählte Förderungen der Stiftungsfamilie“
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Familienstiftung K
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde der „Wilde 
Stadtgarten“ gefördert.

Familienstiftung V
Die Förderungen werden in 2020 begin-
nen.

Fanconi-Anämie-Stiftung
Das Forschungsprojekt „Eine neue 
Sicht auf eine genetische Erkrankung: 
epigenetische Veränderungen bei Fan-
coni-Anämie – mögliche Therapie mit 
Vitamin D“ an der Uni-Klinik Düsseldorf 
konnte finanziell unterstützt werden.

Laurie Gaskins Alberts-Stiftung
Die Abende Alter Musik in der Magni-
kirche sind seit einigen Jahren Förder-
schwerpunkt.

Ingrid Gruber-Stiftung
„Ist ein Studium etwas für mich?“ 
können sich Dank der Stiftung junge 
Menschen im Orientierungsstudium 
an der TU Braunschweig fragen. Für 
ältere Menschen mit Demenz wurde 
das Angebot der Vollmachtübernahme 
durch eine Stiftung weiter ausgebaut, 
sowie das Projekt „TimeSlips“ geför-
dert. Außerdem wurde der Musikschul-
unterricht für einige Kinder aus sozial 
schwachen Familien übernommen.

H-Namens-Stifter-Fonds
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde der „Wil-
de Stadtgarten“ gefördert. Der Kurs 
„Sprache und Alltag“ ermöglichte jun-
gen berufstätigen Migrant*innen ihre 
Deutschkenntnisse zu verbessern.

Wolfgang und Christa Heinze-Stiftung
Die Bewohner*innen eines Senioren-
stifts konnten an einigen Sonntagnach-
mittagen Caféhausmusik lauschen. Für 
einen inklusiven Trommelworkshop an 
einer Schule konnten die Instrumente 
angeschafft werden.
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Eva-Maria Heuer-Stiftung
Eine MS-Selbsthilfegruppe wurde un-
terstützt. 

Stiftung Hilfreich 
Ein weiteres Seminar für Verfahrens-
beistände konnte organisiert werden. 
Die Erstellung einer Broschüre für  
Kinder und Jugendliche in Gerichtsver-
fahren ist das nächste Ziel. Die Voll-
machtübernahme von Senior*innen 
durch eine Stiftung wurde unterstützt. 
Außerdem wurden die Angehörigen-
Selbsthilfe von Suchtkranken, ein In-
tergenerationaler Workshop und die 
Ausbildung einer alleinerziehenden 
Mutter unterstützt.

Marianne Hünerbein-Stiftung
Mit den Förderbereichen Kunst, Kultur, 
Jugend- und Altenhilfe will die Stifterin 
humanitäre Hilfe vor Ort unterstützen. 
Im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe sol-
len Ursachen von Notlagen beseitigt 
werden. Die Förderung beginnt in 2020.

Familie Immenrodt-Stiftung
Die Teambildung an einem außerschu-
lischen Lernort wird durch den Erhalt 
des Seilgartens Kennelbad gefördert. 
Zwei junge Menschen haben ihren 
Schulabschluss durch die Stiftungs-
förderung erreichen können.

Lisa und Otfried Klingenspohr-
Stiftung
Das Projekt Familienbande – eine Ko-
operation des Martino-Katharineums 
mit dem Augustinum – wurde geför-
dert.

Volker v. Köckritz-Stiftung
Die Mittel aus 2019 werden für ein grö-
ßeres Projekt in 2020 gespart.

Künstler von morgen-Stiftung
Die Stiftung fördert unterschiedlichs-
te Menschen, damit sie am Musikun-
terricht teilnehmen können.
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Gerald und Jürgen Maue-Stiftung
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde die An-
lage einer Wildstrauchhecke auf dem 
Hauptfriedhof unterstützt. Die „Löwe-
kids“ brachten Kinder und Jugendliche 
in den Wald. Der Zukunftskongress 
des Evangelischen Gnadauer Gemein-
schaftsverbandes und der Ausbau des 
Theologischen Studienzentrums in Ber-
lin wurden gefördert.

Familie W. u. R. Müller-Stiftung
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde der Schmet-
terlingsgarten im KGV Mückenburg an-
gelegt. Mit „Augenblick mal!“ konnte 
ein Projekt zum Geschichten erfinden 

und erzählen mit Menschen mit Behin-
derung aus Neuerkerode stattfinden.

Dr. Helmut und Marianne Nebes, geb. 
Ding-Stiftung
In 2019 fand leider keine Förderung 
statt.

Olbrich Stifter-Fonds
In 2019 fand leider keine Förderung 
statt.

Ostfalia Hochschul-Stiftung
Die Lernplattform „digital dabei“ kann 
durch die Förderung der Stiftung und 
mehrerer Kooperationspartner*innen 
entstehen. Kleinere studentische Pro-
jekte aus dem Fachbereich „Soziale 

Arbeit“, verschiedene Fachtagungen 
und Deutschlandstipendien waren die 
weiteren Förderungen.

Horst und Lieselotte Pape-Stiftung
„Auf dem Weg zum Buch“ für Kinder-
tagesstätten ist der große Förder-
schwerpunkt der Stiftung. Das zweite 
Hauptgewicht der Förderung lag auf 
der Digitalisierung in Schulen.

Familie Johanna und Johannes Papke-
Stiftung
Die Unterstützung verschiedener ge-
meinnütziger Organisationen wie Anti-
Rost e.V., Cura e.V., DLRG, Be your own 
hero oder Cap Anamur waren die För-
derschwerpunkte.
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Maren und Dietrich Pauli-Stiftung
Die Kinderhospizarbeit des Hospiz-
arbeit Braunschweig e.V. wurde unter-
stützt. 

Stiftung Monika Perschmann
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde die Anlage 
einer insektenfreundlichen Blumen-
wiese und eines Gemüsebeetes bei der 
Lebenshilfe Cremlingen ermöglicht.

PharmHuman-Stiftung
Bereits zum 18. Mal konnte ein Hospiz-
gespräch stattfinden. Im Tagestreff IGLU 
soll zukünftig eine regelmäßige Gesund-
heitsversorgung angeboten werden. Ers-
te Maßnahmen dazu starteten in 2019.

Pingel-Bredemeier-Stiftung
Die Verbesserung der Chancengleich-
heit von Kindern und Jugendlichen im 
Westen unserer Stadt ist der Stiftung 
besonders wichtig. So wurden neben 
dem KunstKoffer auch wieder der 
HuLuHeJa-Klub und verschiedene klei-
nere Initiativen gefördert. 

Dr. Arnon Polensky – Stiftung
Benachteiligte Kinder mit guten intel-
lektuellen oder handwerklichen Fähig-
keiten stehen im Fokus des Fonds. Die 
Förderung beginnt in 2020.

Heinz Praschack-Stiftung
Die einmalige Unterstützung von Men-
schen in persönlicher und sozialer Not 
steht im Zentrum der Stiftung.

PRO-Stiftung
Die „Grüne Schule“ im Botanischen 
Garten wird langfristig unterstützt. 
Verschiedene Projekte im Schweden-
heim und in der Weststadt für Kinder 
und Jugendliche konnten stattfinden.

Familie Raspe-Stiftung
Unterschiedliche Angebote im Proto-
haus und das Kindervorlesecafé im 
Spatz 21 wurden durch die Stiftung ge-
fördert.
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Reinefeld Stifter-Fonds
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde der „Wilde 
Stadtgarten“ gefördert. Es konnten 
Skulls für die Ruderausbildung im Ru-
der-Klub „Normannia“ e.V. angeschafft 
werden und eine Jugendgruppe wurde 
bei einer Radtour nach Hamburg un-
terstützt.

Margret und Rolf Rettich-Stiftung
LEsel unterwegs – die Rucksackbiblio-
thek in Kindertagesstätten und Krip-
pen findet weiter neue begeisterte 
Teilnehmer*innen. Daneben wurden 
verschiedene kleinere Kunstprojekte 
mit Kindern unterstützt.

Manfred und Barbara Sauter-Stiftung
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ konnte der Bür-
gerverein Schapen Wildbienen-Nist-
hilfen und große und kleine Insekten-
hotels anlegen.

Renate und Dieter Smala-Stiftung
„Lernziel Spielen“ heißt es auf dem 
Abenteuerspielplatz Melverode. In Ko-
operation mit verschiedenen Schulen 
lösen Klassen gemeinsam Aufgaben 
und lernen so Kooperation und Ge-
meinschaft kennen.

Thönebe-Stiftung
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ wurde auf dem 
Gelände der Waldorfschule die Bie-
nenschule eingerichtet. Daneben wa-
ren verschiedene Natur und Wissens-
projekte Schwerpunkt der Förderung. 

Tiere helfen Menschen-Stiftung 
In 2019 fand leider keine Förderung 
statt.

V-Namens-Stifter-Fonds
Der Badminton-Nachwuchs im SV 
Stöckheim wurde unterstützt. Men-
schen in sozial schwierigen Situatio-
nen konnte auf unterschiedlichste Art 
geholfen werden. 
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Volker-Brumme-Stiftung
Im Rahmen der Förderausschreibung 
„Natur und Umwelt“ konnte auf dem 
Gelände das Landesbildungszentrums 
für Hörgeschädigte eine Insekten-
landschaft angelegt werden. Daneben 
wurde Theater für Jugendliche und der 
Studierendenaustausch mit Weißruss-
land unterstützt.

M. Wagner-Stiftung
Junge Nachwuchsmusiker*innen wur-
den durch die Übernahme von Fahrt- 
und Studiokosten unterstützt.

WelfenAkademie-Stiftung
„Kreative Ideen für unsere Zukunft 
entwickeln“ lautete die Aufgabe für 
Studierende an der WelfenAkademie. 
Zwei Projekte wurden ausgewählt und 
werden nun realisiert: PlaPa – Ver-
brauchsminderung von Plastik und 
Papier und Kompostieren gegen Bie-
nensterben.

Hannelore Wittmaak-Stiftung
„Momente, die bleiben“ – ein Fotopro-
jekt für an Krebs Erkrankte wurde 2019 
begonnen.

Ecki Wohlgehagen-Stiftung
Die „Wissenswelle“ – eine Onlineplatt-
form für Schulen, Kitas und Familien 
mit außerschulischen Bildungsange-
boten zur Übersicht und Nutzung von 
wissenschaftlichen Angeboten, die 
KIWI Forschertage, die Schülerlabore 
der TU und vieles mehr konnten geför-
dert werden. Die TU-Night war wieder 
ein voller Erfolg.
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Gerloff-Stiftung
Die Bürgerstiftung Braunschweig hat 
2009 die Verwaltung der Gerloff-Stif-
tung übernommen. So kam die Ger-
loff-Stiftung in ihr Heimathaus – in die 
Gerloff‘sche Villa, dem heutigen Haus 
der Braunschweigischen Stiftungen – 
zurück.

Die Stiftung unterstützt bedürftige 
Kinder mit Beihilfen zum Unterhalt, 
fördert Projekte im Rahmen von Bil-
dung und Erziehung  sowie die Sozial-
arbeit von karitativen und kirchlichen 
Verbänden.

Die von uns verwalteten selbstständigen Stiftungen
Erich Zillmer-Stiftung
Der Fabrikant Erich Zillmer (1904-1978) 
war Ingenieur, der sich aus eigener 
Kraft emporgearbeitet hatte. Er stell-
te die „Zett“-Projektoren in einem 
feinmechanisch-optischen Betrieb in 
Braunschweig her. Kinderlos, verkauf-
te er im Jahre 1964 sein Unternehmen 
an das Kamerawerk Voigtländer, das 
von der Firma Zeiss übernommen und 
später geschlossen wurde. Mit einem 
Teil des Erlöses gründete er die Stif-
tung, die Studenten der Ostfalia för-
dert und seit 2015 von uns verwaltet 
wird.

Rudolf Hartung-Stiftung
Die Rudolf Hartung-Stiftung wurde 
1998 zur Bewahrung und Verbreitung 
des Lebenswerks des Komponisten Ru-
dolf Hartung (1886-1975) gegründet. Als 
Depositum werden im Stadtarchiv die 
Arbeiten des Komponisten verwahrt, 
der als Dozent an der Braunschweiger 
Musikschule zwischen 1939 und 1947 
unterrichtete. In Braunschweig war er 
bereits ab 1916 als Korrepetitor, Chor-
leiter und Kapellmeister am Staats-
theater Braunschweig tätig. Seit Mai 
2016 wird die Rudolf Hartung-Stiftung 
von der Bürgerstiftung Braunschweig 
verwaltet.

49



St
ift

un
ge

n

Wir sind seit unserer Gründung im Jahr 2003 Mitglied im 
Bundesverband Deutscher Stiftungen.

Das Gütesiegel wurde uns erstmalig 2004 zuerkannt und 
seitdem regelmäßig erneuert.

Die Selbstverpflichtungserklärung der Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft (Transparency International 
Deutschland e.V.) mit Sitz in Berlin haben wir erstmalig 2010 
unterzeichnet und seitdem jährlich erneuert.

Im April 2015 haben wir erstmalig das Gütesiegel für aus-
gezeichnete Stiftungstreuhänder erhalten; dieses ist 2018 
verlängert worden. Geprüft werden dabei – von einem un-
abhängigen Gremium – unter anderem die Integrität des 
Treuhänders, die Organisation und das Rechnungswesen 
sowie die Vermögensbewirtschaftung. Die zeitliche Ver-
längerung des Gütesiegels wurde im Rahmen des Deut-
schen Stiftungstages in Nürnberg an uns übergeben.

Die Bürgerstiftung Braunschweig ist außerdem Mitglied im 
Mittlernetzwerk von UPJ e.V. UPJ ist das Netzwerk enga-
gierter Unternehmen und gemeinnütziger Mittlerorganisa-
tionen in Deutschland. Im Mittelpunkt stehen Projekte, die 
zur Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen, indem 
sie neue Verbindungen zwischen Unternehmen, gemein-
nützigen Organisationen und öffentlichen Verwaltungen 
schaffen.

Zudem sind wir auch in anderen Netzwerken aktiv, um uns 
mit anderen Akteuren fachlich auszutauschen.

Transparenz ist uns wichtig!
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Drehscheibe Bürgerstiftung: 
von Bürger*innen für Bürger*innen
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Der Jahresabschluss wurde vom Steuerberater Manfred 
Sauter im Büro von Dipl. Kfm. Steuerberater Bernd-Michael 
Mühlan erstellt. Die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 
und Rechnungslegung wurde in vollem Umfang bestätigt 
und nach Überprüfung durch zwei gewählte Mitglieder des 
Stiftungsrates bescheinigt.

Der Jahresabschluss 2019 wurde am 19. Mai 2020 einstimmig 
durch den Stiftungsrat festgestellt und gleichzeitig ein-
stimmig dem Stiftungsvorstand Entlastung erteilt.

Finanzbericht 2019
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Stiftungskapital
Das Stiftungskapital der Bürgerstiftung konnte um 
573.699,56 € auf 4.137.972,94 € aufgestockt werden. Darin 
enthalten ist eine Kapitalerhaltungsrücklage in Höhe von 
285.000 €.

Insgesamt verwaltet die Bürgerstiftung Braunschweig zum 
31.12.2019 ein Stiftungskapital einschließlich das der Treu-
handstiftungen und das der rechtlich selbstständigen Stif-
tungen von 16.471.369,13 €. Das bedeutet eine Steigerung 
um 865.310,73 € gegenüber 2018.

Die Grafik dazu finden Sie auf Seite 55.

Kapitalanlagen
Das Kapital der Bürgerstiftung, der verwalteten Stiftungen 
und H-Namen-Stifter-Fonds ist in Wertpapieren, Immobi-
lien und Unternehmensbeteiligungen angelegt.

Die Summe aller Finanzanlagen betrugen am Bewertungs-
tag zum Jahresende 9.741.385,35 €. Davon entfallen auf die 
Bürgerstiftung 1.960.166,46 €, auf die Treuhandstiftungen 
6.947.070,53 € und auf die rechtlich selbstständigen Stif-
tungen 834.148,36 €. 

Den ausführlichen Jahresabschluss, die Bilanz und den 
Rechenschaftsbericht können Sie auf unserer Homepage 
www.buergerstiftung-braunschweig.de lesen.

Gerne senden wir Ihnen die Unterlagen auch per Post zu 
oder Sie besuchen uns zur Einsicht in unserer Geschäfts-
stelle.
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Entwicklung des Stiftungskapitals

Bürgerstiftung Treuhandstiftungen Gerloff/Zillmer/Hartung
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Unser Ziel ist es, Braunschweig auch weiterhin als lebens- 
und liebenswerte Stadt zu stärken. Wie schon in den voran-
gegangenen Jahren lag der Schwerpunkt unserer Fördertä-
tigkeit bei Vorhaben zu den Themen Bildung und Erziehung 
von Kindern und Jugendlichen. Unsere weiteren Förderzwe-
cke sind Jugend- und Altenhilfe, Kunst, Kultur und Denkmal-
schutz, Wissenschaft und Forschung, Umwelt- und Natur-
schutz, Heimatpflege und Völkerverständigung sowie Sport 
und Gesundheit. 

In 2019 wurde die Förderpraxis erstmalig um eine Förder-
ausschreibung innerhalb eines ausgewählten Stiftungszwe-
ckes erweitert. 

Es wurden mehr als 130 Projekte in 2019 mit einer Gesamt-
summe von 703.581,30 € gefördert oder auch operativ un-
terstützt.

Hervorzuheben ist die Tatsache, dass in den Projekten so-
wie in der Verwaltung der Bürgerstiftung im Berichtszeit-

raum mehr als 35.000 Stunden von ca. 380 ehrenamtlich 
tätigen „ZeitStiftern“ geleistet wurden. Für diese wertvolle 
Hilfe sind wir sehr dankbar, denn ohne diese Unterstützung 
wäre unsere Projektförderung nicht denkbar. Sie dokumen-
tiert die weiterhin ungebrochene Unterstützung unserer 
Arbeit durch Braunschweiger Bürgerinnen und Bürger.

Die Aufteilung (inkl. Förderungen durch rechtlich selbst-
ständige Stiftungen) auf die Förderzwecke der Stiftungen 
stellt sich wie folgt dar:

• Bildung und Erziehung 316.611,59 €
• Jugend- und Altenhilfe 56.286,50 €
• Kunst, Kultur und Denkmalschutz 105.537,20 €
• Wissenschaft und Forschung 31.661,16 €
• Umwelt- und Naturschutz 77.393,94 €
• Heimatpflege und Völkerverständigung 73.876,04 €
• Sport und Gesundheit 42.214,87 €
  
  703.581,30 €

Projektförderungen 2019
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Projektförderungen 2019 anteilig nach Satzungszwecken
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Zu allen Projekten erhalten Sie ausführliche Informationen 
von unserem Büro oder auf unserer Homepage:

www.buergerstiftung-braunschweig.de. 

Aus unseren Erträgen (Kapitalerträge, Mieten, Spenden, Zu-
schüsse usw.) wurden in 2019 für Projekte und Einzelför-
derungen der Bürgerstiftung 444.464,86 €, für Projekte der 
Treuhandstiftungen 232.928,27 € und für Förderungen durch 
die rechtlich selbstständigen Stiftungen 26.188,17 €, somit 
insgesamt 703.581,30 € ausgegeben. 

Entwicklung der Projektförderungen von 2003-2019:

Insgesamt wurden seit Bestehen der Bürgerstiftung 
6.089.744,24 € für Fördermaßnahmen eingesetzt, ohne die 
oben erwähnten bis zu 35.000 jährlich ehrenamtlich geleis-
teten Stunden in den letzten Jahren mit einzurechnen. 

Zuzüglich der Förderungen der rechtlich selbstständigen 
Stiftungen ergibt sich über die Jahre eine Gesamtförder-
summe von 6.229.959,04 €. 
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Bürgerstiftung rechtlich selbstständige Stiftungen

Entwicklung Projektförderungen
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„Jeder Einzelne ist Demokratie“

Am 18.09.2003 wurde in der Dornse des Altstadtrathauses 
die Bürgerstiftung Braunschweig gegründet. An diesen An-
lass wurde genau 16 Jahre später am gleichen Ort gedacht. 
Bei festlicher Stimmung standen 150 Personen im Mittel-
punkt, die sich mit etwa 500 weiteren Menschen in und für 
die Bürgerstiftung engagieren. Diese herausragende Arbeit 
erforderte bisweilen eine Menge Ideen, Zeit und Geld. 

Bürgermeisterin Anke Kaphammel unterstrich in ihrer An-
sprache das wertvolle Engagement der Stifter*innen: „Die 
wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Stiftung ist, 
dass Menschen in ihrem direkten Umfeld etwas bewegen 
möchten.“ Der Staat kann nicht alle Aufgaben übernehmen 
und so haben die Stifter*innen erkannt, dass Bürger*innen 
selbst etwas bewirken müssen.

Höchste Auszeichnungen für die Stifter*innen

Die Anwesenden ernteten für ihren Einsatz nicht nur Lob, 
sondern erhielten auch jeweils ihre Urkunden zum Deut-
schen Stifterpreis des Bundesverbands Deutscher Stif-
tungen. Diese Auszeichnung ist die höchste im deutschen 
Stifterwesen. „Eine mehr als gerechtfertigte Ehrung“, freu-
te sich der Vorstandsvorsitzende Hans-Herbert Jagla mit 
seinen Stifter*innen. 

Christian Schüle, Philosoph und Referent des Abends, be-
tonte in seinem Impulsvortrag „Eine soziale Ethik der Zu-
kunft“, dass so ein Engagement keine Selbstverständlichkeit 
ist und sich auch nicht verordnen lässt. „Bürgerschaftlich 
denkende Menschen haben längst begriffen, dass Engage-
ment für alle, aber auch für sie selbst ist. Jeder Einzelne ist 
nicht nur Gesellschaft, sondern auch Demokratie.“

Stiftertreffen der Bürgerstiftung Braunschweig – 150 Personen geehrt
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Das Jahr 2020 stellt uns vor besondere Herausforderungen. 
Neben der Dringlichkeit vieler bestehender Probleme wie 
dem Klimaschutz und der Digitalisierung fordert nun die 
Covid-19-Pandemie unsere Gesellschaft und jeden Einzel-
nen von uns in neuer ungewohnter Weise heraus.

Neben den Fragen, ob unsere Stifter*innen und Spender*in-
nen gesund durch diese Tage kommen werden, , ob unsere 
Erträge unsere Herzensangelegenheiten noch finanzieren 
können, treibt uns der Gedanke um welche der bereits be-
stehenden Sorgen und Probleme sich durch diese Pande-
mie noch verschärft haben und welche neu hinzu kommen 
werden.

Gleichzeitig erleben wir gerade in diesen Tagen ein großes 
Maß an Solidarität. Viele Bürger*innen der Stadt unter-
stützten uns bei unserem Maskenprojekt und wir konnten 

mehr als 19.000 Nase-Mund-Masken weitergeben. Unserem 
Spendenaufruf außer der Reihe folgten viele unserer Stif-
ter*innen und Spender*innen, um nach Corona dort unter-
stützen zu können, wo es notwendig ist.

Wir spüren viel Sympathie für die Bürgerstiftung Braun-
schweig in dieser Zeit. Das motiviert uns in doppeltem 
Maße in unserer Arbeit und in unserem Anliegen, gemein-
sam dazu beizutragen, dass Braunschweig eine offene, ge-
sunde und nachhaltige Stadt bleibt und sich weiterentwi-
ckelt.

Wir sind zuversichtlich, dass es uns gelingt, über die nächs-
ten Jahre ein stabiles Förderniveau zu halten und eine ver-
lässliche Partnerin für wichtige Projekte zu sein. Wir dan-
ken für Ihr Vertrauen!

Ausblick auf 2020
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Bürgerstiftung Braunschweig
Haus der Braunschweigischen Stiftungen
Löwenwall 16
38100 Braunschweig

Telefon
0531 48202400

Fax
0531 48202442

E-Mail
info@buergerstiftung-braunschweig.de

Internet
www.buergerstiftungbraunschweig.de

Facebook
Bürgerstiftung Braunschweig

Bankkonten

Braunschweigische Landessparkasse
IBAN DE97 2505 0000 0002 1087 77

Sparda-Bank Hannover
IBAN DE69 2509 0500 0001 9231 61

Volkswagen Bank
IBAN DE74 2702 0000 1500 3162 27

Impressum
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Jahresbericht der Bürgerstiftung Braunschweig 2019
v.i.S.d.P.

Der Vorstand der Bürgerstiftung Braunschweig
Hans-Herbert Jagla (Vorstandsvorsitzender), Günther Knorr 
(stellv. Vorstandsvorsitzender), Andrea Reinhart, Thomas 
Schebesta

Stiftungsrat
Dr. Maresa Wischenbart-Backhaus (Vorsitzende), Jan-Peter 
Ewe, Dr. Christian Jäde, Doris Masurek, Dr. Ulrich Nehring, 
Justus Perschmann, Sabine Sternberg

Layout und Gestaltung
Werbeanker

Text und Satz
Susanne Hauswaldt und Werbeanker

Fotos - unter anderem von:
Foto-Artmann GmbH, Astrid van Delden, audin film / Dörte 
Ulka Engelkes, Ulrike Löhr, Förderkreis Umwelt- und Natur-
schutz Hondelage e. V. / Gerd Hoppe, Susanne Hauswaldt, 
Klaus G. Kohn, Bettina Krause, Patrick Scheunemann, Shut-
terstock, Anne-Sophie Wittwer, Adobe Stock

Aus ökologischen Gründen haben wir bei unserem Jahres-
bericht auf das UV-Druckverfahren verzichtet.
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Vielen Dank
an alle Unterstützer*innen.




